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Beschluss über den Abschluss des Städtebaulichen Vertrages zum Bebauungsplan 
Nr. B-41 "Wohnen am Rosenmühler Weg"
Beratungsfolge: Beratungsergebnis:
Datum Gremium Ja Nein Enth.

21.02.2022 FA Bau, Ordnung und Sicherheit
22.02.2022 Hauptausschuss

Begründung:
Die Stadtvertretung Ueckermünde hat in ihrer Sitzung am 26.09.2019 den Satzungsbe-
schluss über den Bebauungsplan Nr. B-41 „Wohnen am Rosenmühler Weg“ gefasst (DS-
19/0011). Die Satzung wurde öffentlich bekannt gemacht und ist mit Ablauf des 13.12.2019 
in Kraft getreten.
Die Stadtvertretung Ueckermünde hat in ihrer Sitzung am 18.06.2020 sodann einstimmig die 
DS-20/0076 beschlossen und die Verwaltung beauftragt, über eine öffentliche Ausschrei-
bung einen privaten Erschließungsträger für die Erschließung von Baulandflächen auf dem 
Gebiet des Bebauungsplanbereiches Nr. B-41 „Wohnen am Rosenmühler Weg“ zu suchen.
Im Ergebnis des Aufrufes zur Interessenbekundung der öffentlichen Ausschreibung wurde 
der Zuschlag an die ME-LE Beteiligungsgesellschaft Verwaltungs GmbH Torgelow/Bauge-
schäft Bade GmbH & Co. KG Mönkebude (Bietergemeinschaft) erteilt. Die Verwaltung wurde 
beauftragt, einen Erschließungsvertrag gemäß § 11 Absatz 1 Nr. 1 BauGB mit dem Er-
schließungsträger abzuschließen (vgl. Beschluss der Stadtvertretung vom 04.03.2021, DS-
21/0119).
Der Entwurf des städtebaulichen Vertrages in der als Anlage 1 beigefügten Fassung sowie 
der Grundstückskaufvertrag wurden mit der Bietergemeinschaft (nachfolgend Erschließungs-
träger genannt) am 25. Januar 2022 final besprochen.
Der Erschließungsträger hat in einem persönlichen Gespräch darauf hingewiesen, dass er 
für die Umsetzung der vereinbarten Leistungen eine Gesellschaft gründen wird, die sowohl 
als Käuferin als auch als Erschließungsträger fungiert. Vertragspartner ist folglich:

Haff Projekt GmbH
Eggesiner Straße 9c
17358 Torgelow
GF: Christoph Bade, Markus Lehmann

Gesellschafter des Unternehmens sind zu gleichen Teilen (je 50 %) die Baugeschäft Bade 
GmbH & Co. KG Mönkebude und die mele Projektentwicklungs GmbH Torgelow.

Der Erschließungsträger verpflichtet sich auf der Grundlage des als Anlage beigefügten städ-
tebaulichen Vertrages, die in den §§ 2 und 3 näher bezeichneten Erschließungsanlagen und 
Ausgleichsmaßnahmen auf eigene Kosten herzustellen. Im Gegenzug übernimmt die Stadt 
nach Fertigstellung diese Anlagen in ihre Bau- und Unterhaltungslast.
Darüber hinaus trägt der Erschließungsträger alle Kosten, die der Stadt im Zuge der Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. B-41 „Wohnen am Rosenmühler Weg“ entstanden sind. Die 
Kostentragung regelt § 11 des Vertrages.

In § 4 des Grundstückskaufvertrages sind folgende Fristen vorgesehen: Die Ausführungs-
planung der Erschließungsmaßnahme ist durch die Käuferin bis spätestens 31.12.2022 bei 
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der Stadt Seebad Ueckermünde einzureichen. Die Fertigstellung der Erschließungsmaß-
nahmen hat bis spätestens 31.12.2023 zu erfolgen.

Gemäß § 5 Absatz 3 Nr. 10 der Hauptsatzung der Stadt Seebad Ueckermünde entscheidet 
der Hauptausschuss über den Abschluss des städtebaulichen Vertrages.

Die Stadtvertretung hatte zum Zwecke der Erschließung dem Verkauf der im Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes Nr. B-41 „Wohnen am Rosenmühler Weg“ als allgemeines 
Wohngebiet ausgewiesenen Flächen bereits mit Beschluss vom 04.03.2021 vorbehaltlich 
des Abschlusses des Erschließungsvertrages zugestimmt.

Beschluss:
Der Beschluss über den Abschluss des städtebaulichen Vertrages zum Bebauungsplan Nr. 
B-41 „Wohnen am Rosenmühler Weg“ zwischen der Stadt Seebad Ueckermünde und der 
Haff Projekt GmbH, vertreten durch die Herren Christoph Bade und Markus Lehmann, wird 
herbeigeführt. Der städtebauliche Vertrag in der Fassung gemäß Anlage wird gebilligt.

Kliewe
Bürgermeister

Anlage/n:
1. Städtebaulicher Vertrag gemäß § 11 BauGB zum Bebauungsplan Nr. B-41 „Wohnen am 

Rosenmühler Weg“ zwischen der Stadt Seebad Ueckermünde und der Haff Projekt GmbH 
Torgelow, Stand 26.01.2022
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Städtebaulicher Vertrag  
gemäß § 11 BauGB 

 
zum Bebauungsplan Nr. B-41 

„Wohnen am Rosenmühler Weg“ 
 

zwischen der 
 

Stadt Seebad Ueckermünde 
vertreten durch den Bürgermeister Jürgen Kliewe 

 
(nachfolgend Stadt genannt) 

 
 

und der 
 

Haff Projekt GmbH 
Eggesiner Straße 9c 

17358 Torgelow 
 

vertreten durch 
Herrn Christoph Bade und Herrn Markus Lehmann 

 
(nachfolgend Erschließungsträger genannt) 

 
 

Gegenstand des Vertrages 
 
Die Stadt überträgt gemäß § 11 Absatz 1 Nr. 1 Baugesetzbuch (BauGB) die Erschließung im 
Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. B-41 „Wohnen am Rosenmühler 
Weg“ (nachfolgend B-41 genannt) auf den Erschließungsträger. Die Umgrenzung des zu er-
schließenden Plangebietes ergibt sich aus dem als Anlage 1 beigefügten Plan. 
 

§ 1 Vorbemerkungen 
 
1. Zur Sicherung einer geordneten und nachhaltigen städtebaulichen Entwicklung einschließ-

lich der verkehrlichen inneren Erschließung des Gebiets wurde der B-41 aufgestellt. Ziel 
des Bebauungsplanes ist es, die zurzeit ungenutzte Fläche neu zu ordnen, einen innerstäd-
tischen Wohnstandort zu entwickeln und die hierfür erforderlichen Erschließungs- und 
Grünflächen zu schaffen. 

2. Die Stadt überträgt die Erschließung im Geltungsbereich des B-41 gemäß § 11 BauGB im 
gesamten Plangebiet gemäß den nachfolgend genannten Vorgaben auf den Erschlie-
ßungsträger. 

3. Der Erschließungsträger erwirbt zu diesem Zweck von der Stadt das Flurstück 328/23 der 
Flur 5 in der Gemarkung Ueckermünde. Darüber hinaus erteilt die Stadt die Erlaubnis auf 
im Eigentum der Stadt verbleibenden Flächen des Plangebietes Maßnahmen, die im Wei-
teren näher beschrieben sind, durchzuführen (Bauerlaubnis). 

 
§ 2 Art und Umfang der Erschließungsanlagen 

 
1. Die Erschließung nach diesem Vertrag umfasst die Herstellung der öffentlichen Erschlie-

ßungsflächen und Erschließungsanlagen, darunter: 
 
a) die erstmalige Herstellung der öffentlichen Verkehrsflächen, der Straßenbeleuchtung, der 

Straßennamensschilder und der Verkehrszeichen, 
 
 Entsprechend der bereits vorhandenen Straßenbeleuchtungen im Stadtgebiet ist der Lam-

pentyp mit der Stadt abzustimmen. Die geplante Beleuchtungsanlage ist ggf. über die 
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Grenze des Plangebietes hinaus an den Anschlusspunkt der vorhandenen Straßenbe-
leuchtung herzustellen. 

 
b) die erstmalige Herstellung der Anlagen der Beseitigung des Niederschlagswassers. 

Diese ist ggf. über die Grenze des Plangebietes hinaus an den vorhandenen Anschluss-
punkt herzustellen. 
 

c) die erstmalige Herstellung der Haupterschließungsleitungen für Trink- und Abwasser sowie 
der Hausanschlüsse für Trink- und Abwasser in Abstimmung mit dem Wasser- und Abwas-
ser-Verband Ueckermünde, Gumnitz 1a, 17379 Eggesin, über einen zwischen den Er-
schließungsträger und dem Wasser- und Abwasser-Verband Ueckermünde gesondert ab-
zuschließenden Erschließungsträgervertrag. 

 
§ 3 Maßnahmen zur Verminderung/Vermeidung und zum  

Ausgleich von Eingriffsfolgen 
 
Bei der Erschließung sind die Festsetzungen und Hinweise des B-41 zu Maßnahmen zur Ver-
minderung/Vermeidung und zum Ausgleich von Eingriffsfolgen zwingend umzusetzen. Dies 
beinhaltet auch die erstmalige Herstellung bzw. Erweiterung der öffentlichen Grünflächen. 
 

§ 4 Ausschreibung, Vergabe und Bauleitung 
 
1. Mit der Ausführungsplanung, Ausschreibung und Bauleitung für die Herstellung der unter 

§ 2 und 3 genannten Anlagen beauftragt der Erschließungsträger ein für diese Leistungen 
zugelassenes Ingenieurbüro. Der Erschließungsträger versichert, dass dieses Büro die Ge-
währ für die technisch beste und wirtschaftliche Abwicklung sowie eine normgerechte Aus-
führung der Maßnahmen bietet. 

2. Die Ausführungsplanung bedarf der Genehmigung durch die Stadt. Der Erschließungsträ-
ger hat alle erforderlichen Genehmigungen bzw. Zustimmungen vor Baubeginn einzuholen 
und der Stadt zur Kenntnisnahme zu geben. Die erforderlichen Katastervermessungsarbei-
ten werden einem öffentlich bestellten Vermessungsingenieur mit der Auflage in Auftrag 
gegeben, die Arbeiten für die öffentlichen Flächen mit der Stadt abzustimmen. 

3. Der Erschließungsträger verpflichtet sich, die Bauleistungen nur nach Ausschreibung auf 
der Grundlage des Vergabegesetztes M-V und auf Grundlage der VOB ausführen zu las-
sen. Die Auftragserteilung erfolgt in Abstimmung mit der Stadt. 
Wenn Bauleistungen abweichend von der VOB vergeben und ausgeführt werden sollen, 
muss insbesondere aus Gründen der Gewährleistung im Vertrag geregelt werden, welche 
Nachweise und sonstige Unterlagen vor Auftragserteilung vorzulegen bzw. zu übergeben 
sind.  

 
§ 5 Baudurchführung, Haftung und Verkehrssicherheit 

 
1. Der Erschließungsträger hat durch Abstimmung mit den Versorgungsträgern und sonstigen 

Leistungsträgern sicherzustellen, dass die Versorgungseinrichtungen für das Plangebiet 
(z.B. Strom- und Gasleitungen, Breitband und Telefon) so rechtzeitig in die Verkehrsflächen 
verlegt werden, dass die zügige Fertigstellung der Erschließungs- und Grünflächen nicht 
behindert und ein Aufbruch fertiggestellter Anlagen ausgeschlossen wird. Das gleiche gilt 
für die Herstellung der Grundstücksanschlüsse bzw. Hausanschlüsse. 
Die Verlegung von Kabeln muss unterirdisch erfolgen. 
Damit die Versorgungsträger die Maßnahmen finanziell planen können, sind diese so früh 
wie möglich von den beabsichtigten Erschließungsmaßnahmen in Kenntnis zu setzen. 
Der Erschließungsträger hat mit den Versorgungsträgern und sonstigen Leistungsträgern 
Verträge abzuschließen, die die Herstellung von Ver- und Entsorgungsanlagen durch die 
Träger selbst oder durch den Erschließungsträger zum Inhalt haben. 
Es ist sicherzustellen, dass die Anlagen spätestens jeweils zum Nutzungsbeginn der Ge-
bäude für diese hergestellt sind. Im Rahmen des erforderlichen Genehmigungsfreistel-
lungsverfahrens ist spätestens die gesicherte Erschließung im Sinne des BauGB nachzu-
weisen. 
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2. Der Beginn der Erschließungsarbeiten ist der Stadt eine Woche vorher schriftlich anzuzei-
gen. Der Erschließungsträger übernimmt vom Tage des Beginns der Erschließungsarbeiten 
an die Verkehrssicherungspflicht im Plangebiet und haftet bis zur Übernahme der Anlagen 
durch die Stadt für jeden Schaden, der durch die Verletzung der ihm obliegenden allgemei-
nen Verkehrssicherungspflicht entsteht, und für solche Schäden, die infolge der Erschlie-
ßungsmaßnahmen an bereits verlegten Leitungen oder sonst wie verursacht werden. 
Der Erschließungsträger stellt die Stadt insoweit von allen Schadensersatzansprüchen frei. 
Diese Regelung gilt unbeschadet der Eigentumsverhältnisse. Vor Baubeginn der Maßnah-
men ist das Bestehen einer ausreichenden Haftpflichtversicherung durch den Erschlie-
ßungsträger nachzuweisen. 

 
§ 6 Gewährleistung und Abnahme 

 
1 Der Erschließungsträger zeigt der Stadt die vertragsgemäße Fertigstellung der jeweiligen 

Erschließungs- und Grünflächen nach § 2 und 3 dieses Vertrages schriftlich an. Der Er-
schließungsträger übernimmt die Gewähr, dass seine Leistung zur Zeit der Abnahme die 
vertraglich vereinbarten Eigenschaften hat und den anerkannten Regeln der Technik und 
Baukunst entspricht. Entsprechende Herstellerbescheinigungen beauftragter Nachunter-
nehmer sind vorzulegen. 

2 Die Gewährleistung richtet sich nach den Regeln der VOB. Die Frist für die Gewährleistung 
wird jedoch auf fünf Jahre angesetzt und beginnt mit dem jeweiligen Abnahmetermin für die 
Erschließungs- und Grünflächen. Die Gewährleistung wird durch den Erschließungsträger 
übernommen. 

3. Durch den Erschließungsträger ist unverzüglich nach Fertigstellung der jeweiligen Erschlie-
ßungs- und Grünflächen ein gemeinsamer Abnahmetermin zu vereinbaren. Die Erschlie-
ßungs- und Grünflächen sind erst nach Abnahme in Nutzung zu nehmen. Das Ergebnis der 
Abnahme ist zu protokollieren und von beiden Vertragsparteien zu unterzeichnen. Im Übri-
gen gelten die Regeln der VOB für die Abnahmen. 
Zehn Tage vor dem vereinbarten Abnahmetermin sind der Stadt die nachfolgend genann-
ten Unterlagen zu übergeben: 
 

a) die vom Planungsbüro sachlich, fachtechnisch und rechnerisch festgestellten Schlussrech-
nungen mit den dazugehörigen Aufmaßen, Abrechnungszeichnungen und Massenberech-
nungen einschließlich der Bestandspläne, 

b) die durchgeführte Schlussvermessung und eine Bescheinigung eines öffentlich bestellten 
Vermessungsingenieurs über die Einhaltung der Grenzen, aus der sich weiterhin ergibt, 
dass sämtliche Grenzzeichen sichtbar sind, ein Bestandsplan über die Abwasseranlagen, 
Nachweise über 

 
ba) Untersuchungsbefunde der nach der Ausbauplanung geforderten Materialien, 
bb) die Dichtigkeit der Abwasseranlagen durch Druckprüfung und Kamerabefahrung 
 

4. Es werden zwischen dem Erschließungsträger und der Stadt Teilabnahmen für komplett 
fertiggestellte Teilleistungen vereinbart (Abwasseranlage, Verkehrsfläche als Baustraße, 
Pflasterung bzw. Endfertigstellung der Verkehrsfläche mit allen Nebenanlagen und Grund-
stücksauffahrten, Vermeidungs-, Kompensations- und Artenschutzmaßnahmen). 

 
§ 7 Übernahme der Erschließungsanlagen 

 
1. Im Anschluss an die Abnahme der Erschließungs- und Grünflächen übernimmt die Stadt 

die Erschließungsanlagen nach § 2 und 3, mit Ausnahme von § 2 Nr. 1c, wenn sie Eigen-
tümer der öffentlichen Erschließungs- und Grünflächen geworden ist. 

2. Die Übernahme der Erschließungsanlagen nach § 2 Nr. 1c in das Anlagevermögen des 
Wasser-Abwasser-Verbandes ist gesondert über den § 2 Nr. 1c abzuschließenden Er-
schließungsträgervertrag zwischen dem Erschließungsträger und dem Wasser- und Ab-
wasser-Verband Ueckermünde zu regeln. 
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3. Zur Sicherung des Anspruchs der Stadt auf Übertragung der Erschließungs- und Grünflä-
chen bewilligt und beantragt der Erschließungsträger die Eintragung der Auflassungsvor-
merkung gemäß § 823 BGB im Grundbuch, sobald die Flächen der Erschließungs- und 
Grünanlagen im Plangebiet feststehen. 

4. Die Widmung der öffentlichen Verkehrsflächen erfolgt entsprechend § 7 Absatz 4 StrWG 
M-V und entsprechend den Festsetzungen im B-41 durch die Stadt. Der Erschließungsträ-
ger stimmt der Widmung zu. 

 
§ 8 Haftungsausschluss zugunsten der Stadt 

 
Der Erschließungsträger erkennt für sich und etwaige Rechtsnachfolger die Festsetzungen 
des B-41 an und verzichtet auf eventuelle sich hieraus ergebene Übernahme- und Geldent-
schädigungsansprüche nach den §§ 40 bis 44 BauGB. 
 

§ 9 Rechtsnachfolge 
 
Die Verpflichtungen dieses Vertrages sind etwaigen Rechtsnachfolgern aufzuerlegen mit der 
Maßgabe, diese entsprechend weiterzugeben. 
 

§ 10 Kündigung und Anpassung 
 
1. Eine Kündigung dieses Vertrages kann nur erfolgen, wenn die Ausführungen des Vertrages 

technisch und/oder rechtlich unmöglich sind und sich eine Anpassung aus diesem Grunde 
ausschließt. 

2. Die Stadt kann den Vertrag auch kündigen, wenn der Erschließungsträger die sich aus 
diesem Vertrag ergebenen Pflichten nicht einhält oder wenn über das Vermögen des Er-
schließungsträgers das Insolvenzverfahren eröffnet wird. 

3. Eine Anpassung kann dann erfolgen, wenn der Erschließungsträger oder die Stadt die tech-
nische Unmöglichkeit oder wirtschaftliche Unvertretbarkeit oder rechtliche Unzulässigkeit 
einer Maßnahme nachweist, oder wenn der festgesetzte Bebauungsplan von dem in die-
sem Vertrag angenommen Nutzungskonzept nicht nur unwesentlich abweicht. Der Er-
schließungsträger oder die Stadt hat in diesem Fall den Nachweis zu erbringen, dass die 
vorgeschlagene alternative Maßnahme dem Vertragsziel gleichwertig dient. 

4. Die Vertragsanpassung bedarf der Schriftform. 
 

§ 11 Kosten 
 
1. Die Kosten für die Herstellung der unter § 2 und 3 genannten Erschließungs- und Grünan-

lagen werden zu 100 % vom Erschließungsträger getragen. 
2. Die Kostenaufteilung für die unter § 2 Nr. 1c genannten Erschließungs- und Grünflächen 

wird zwischen dem Erschließungsträger und dem Wasser- und Abwasser-Verband Uecker-
münde gesondert vertraglich geregelt und ist nicht Gegenstand dieses Vertrages. 

3. Der Erschließungsträger trägt alle Kosten, die der Stadt im Zuge der Aufstellung des B-41 
entstanden sind. Bis zum Abschluss dieses Vertrages sind der Stadt bereits folgende Kos-
ten entstanden: 15.218,07 Euro (in Worten: fünfzehntausendzweihundertachtzehn 07/100 
Euro) gemäß Anlage 2. 
Diese Kosten sind vom Erschließungsträger innerhalb eines Monats nach Wirksamwerden 
dieses Vertrages an die Stadt zu zahlen. 

4. Der Erschließungsträger trägt die Kosten des Vertrages. 
 

§ 12 Schlussbestimmungen 
 
Vertragsänderungen oder Ergänzungen bedürfen der Schriftform. Mündliche Nebenabreden 
bestehen nicht. Der Vertrag ist notariell abzuschließen. 
Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen berührt die Wirksamkeit der übrigen Regelungen 
dieses Vertrages nicht. Die Vertragspartner verpflichten sich, unwirksame Bestimmungen 
durch solche zu ersetzen, die dem Sinn und Zweck dieses Vertrages rechtlich und wirtschaft-
lich entsprechen. 
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§ 13 Bestandteile des Vertrages 

 
Bestandteil des Vertrages sind folgende Anlagen: 
 
Anlage 1: B-Plan Nr. B-41 „Wohnen am Rosenmühler Weg“ 
Anlage 2: Kostenaufstellung für Bebauungsplan 
 

§ 14 Wirksamwerden des Vertrages 
 
Der Vertrag wird mit der notariellen Beurkundung wirksam. 
 
Ueckermünde, den 
 
 
Für die Stadt Seebad Ueckermünde 
 
 
 
Für den Erschließungsträger: 
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Anlage 2 

Städtebaulicher Vertag

zum Bebauungsplan Nr.-B-41

"Wohnen am Rosenmühler Weg"

Aufstellung der erbrachten finanziellen Leistungen durch

die Stadt Seebad Ueckermünde für die Erstellung des B-41

Leistung Kosten

Vermessung 2.468,06 €                 

Vermessung 35,70 €                      

Bebauungsplanung 6.607,23 €                 

Artenschutzfachbeitrag 2.760,80 €                 

FFH-Vorprüfung 428,40 €                    

Eingriffs- und Ausgleichsbilnzierung 666,40 €                    

Schalltechnische Prognose 2.103,92 €                 

Gebühr katastermäßige Richtigkeit 147,56 €                    

Gesamtkosten: 15.218,07 €               
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